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Harzkreis Herzlich willkommen!

Lea-Marie Niemann heißt das Töchterchen von Maria Niemann und 
Ricardo Wernicke. Die kleine Halberstädterin kam am 9. Oktober zur 
Welt, wog 3610 Gramm und war 51 Zentimeter groß.

In vielen kleinen und 
mittelständischen Unter-
nehmen gibt es Jobs, für 
die es keine Ausbildungs-
berufe gibt. Hier setzt das 
Projekt „Pro.Fachkraft “ 
an, ein von der EU und 
dem Land gefördertes An-
gebot an Arbeitslose und 
Firmen gleichermaßen.

Von Sabine Scholz
Halberstadt ● Weder Fensterbau-
er noch Produktionsvorbereiter 
kann man als Beruf erlernen, ge-
fragt sind solche Fachkräfte aber 
sehr. Auch Adelheid Hofmann, 
Geschäftsführerin eines Bauele-
menteproduzenten in Rieder, war 
auf der Suche nach geeigneten 
Mitarbeitern. „Als wir von der 
BTH nach Praktikumsplätzen 
gefragt wurden, kamen wir in 
Kontakt und lassen nun inzwi-
schen schon einen dritten neuen 
Mitarbeiter für uns maßgeschnei-
dert weiterbilden“, berichtet die 
engagierte Unternehmerin. Ihr 
30-Mann-Betrieb zählt zu den 
rund 60 Firmen, die sich am Pro-
jekt „Pro.Fachkraft“ beteiligen.

Firmen beteiligt an Kosten

„Die Unternehmen beteiligen sich 
mit 30 bis 50 Prozent der Kosten 
an dieser jeweils fünfmonati-
gen Fortbildung“, berichtet Knut 
Ludwig. Der Koordinator für be-
rufl iche Aus- und Weiterbildung 
ist ebenso wie Standortleiterin 
Christel Bischoff  stolz auf die gu-
ten Ergebnisse des nach eigenen 
Angaben sachsen-anhalt-weit 

einzigartigen Angebotes. „Wir ha-
ben eine Vermittlungsquote von 
rund 84 Prozent“, sagt Ludwig. 
Konkret sind das von 157 bisher 
so betreuten Arbeitslosen 132.

Die Bildungs-Technologie- und 
Handelsgesellschaft mbH (BTH) 
aus Eisleben hat Standorte in Hal-
berstadt, im Salzlandkreis und 
natürlich in ihrem Heimatkreis 
Mansfeld-Südharz und besteht 
seit 20 Jahren. Erstausbildung, 
Qualifi zierung, Weiterbildungs-
angebote in Firmen – das Spekt-
rum ist breit gefächert. „Ob Bau- 
und Metallberufe, Tischler und 
Maler bis hin zu unterschiedlichs-
ten Dienstleistungsbranchen, wir 
können eine große Vielfalt bieten. 
Außerdem kooperieren wir mit 
anderen Anbietern, wenn es zum 
Beispiel um Schweißerpässe und 
ähnliches geht“, erklärt Joachim 
Kürschner. Der Projektleiter von 

„Pro.Fachkraft“ hält den Kontakt 
zu den Unternehmen und den 
Mitarbeitern, für die gemeinsam 
mit dem jeweiligen Unternehmen 
ein detaillierter Qualifi zierungs-
plan erarbeitet wird. 

Dozenten sind Lernbegleiter

Am Beispiel der Firma HoRo 
heißt das,  dass der neue Mitar-
beiter gezielt in Kommunika-
tionstechniken geschult wird, 
sein Wissen im Umgang mit Com-
putern auff rischt und buchhalte-
risches Grundwissen vermittelt 
bekommt. „Wichtig ist, dass wir 
auf selbstorientiertes Lernen set-
zen“, sagt Kürschner. „Die Dozen-
ten verstehen sich als Lernbeglei-
ter, die Hinweise und Tipps geben. 
Oft bringen die Mitarbeiter Fragen 
aus ihren Unternehmen mit und 
werden angeleitet, selbst Antwor-
ten darauf zu fi nden.“ 

Eine enge Zusammenarbeit 
pfl egt die BTH aber nicht nur mit 
den Firmen der Region, sondern 
auch mit Arbeitsagentur und 
KoBa.  Die BTH, die sich auch ande-
ren Aufgaben wie der Berufsorien-
tierung widmet, stellt innerhalb 
des Projekts die Arbeitssuchenden 
ein, die meist vier Tage in der Wo-
che in ihrem neuen Unterneh-
men arbeiten und an einem Tag 
zur Fortbildung nach Halberstadt 
kommen. „Manchmal machen 
wir das auch in Blockstruktur, je 
nach dem, was für die Firmen und 
die Mitarbeiter günstiger ist“, er-
klärt Kürschner.

„Die große Flexibilität und die 
Chance, einen künftigen Mitar-
beiter kostengünstig über einen 
längeren Zeitraum kennenlernen 
zu können, macht den großen 
Charme des Projektes aus“, sagt 
Adelheid Hofmann.  „Und natür-
lich, dass wir genau auf unsere 
Bedürfnisse ausgerichtet die neu-
en Mitarbeiter schulen können.“

Fast immer steht am Ende der 
fünf Monate die Übernahme in 
den Betrieb. „Wenn es mal nicht 
klappt, liegt es meist an der Che-
mie, die nicht stimmt zwischen 
Bewerber und Firmenteam oder 
am Bewerber selbst“, berichtet 
Knut Ludwig. Ausgerichtet ist das 
Projekt auf Firmen mit maximal 
249 Mitarbeitern, in Ausnahmen 
greift „Pro.Fachkraft“ aber auch 
für größere Unternehmen. 

 ● Firmen, die Bedarf haben 
und am Projekt teilnehmen 
möchten, wenden sich an die 
BTH, Telefon (0 39 41) 59 71 00, 
E-Mail an sekretariat@bth-
halberstadt.de

Personal auf den Punkt genau fi t 
gemacht – für die Firmen im Harz
Projekt „Pro.Fachkraft “ des Bildungsträgers BTH stärkt regionale Wirtschaft  

Abigail Carlotta Niemann komplettiert seit dem 25. Oktober das Fa-
milienleben von Nicole und Ronny Niemann aus Hötensleben. Die 
Kleine kam im Ameos-Klinikum Halberstadt zur Welt, wog 2800 
Gramm und war 50 Zentimeter groß.

Aurelia Leonore macht das Kindertrio der Halberstädter Familie 
Schröder mit Ansgar Leopold (6) und Almut Laetizia (3) komplett. 
Aurelia wurde am 26. Oktober in Halberstadt geboren, wog 3530 
Gramm und war 51 Zentimeter groß.  Fotos (3): bildpixel.de

Adelheid Hofmann von der  Rieder Firma HoRo und Projektleiter Jo-
achim Kürschner vom Bildungsträger BTH besprechen einen Qualifi-
zierungsplan für einen neuen Mitarbeiter.  Foto: Sabine Scholz

Halberstadt/Quedlinburg (sc) ●

Die Erntekrone, die Landrat 
Michael Ermrich alljährlich 
von den Landwirten des Kreises 
übergeben wird, bleibt nicht im 
Landratsamt. „Es ist Tradition“, 
so Kreissprecher Manuel Slawig, 
„dass dieser Schmuck des letzten 
Erntewagens einen schönen 
Platz in einer Schule des Kreises 
bekommt.“ In diesem Jahr 
kommt die Pestalozzischule in 
Quedlinburg in den Genuss die-
ser Zierde. Brunhilde Gaertner, 
Leiterin des Regionalen Förder-
zentrums, nahm die Krone am 
Montagvormittag entgegen.

Erntekrone an
Schule übergeben

Von Dieter Kunze
Halberstadt ● Über „Verhaltens-
auff älligkeiten im Kinder- und 
Jugendalter“ tauschten sich kürz-
lich zum zehnten Mal rund 200 
Eltern, Lehrer, Erzieher, Ärzte, 
Therapeuten und Berater bei ei-
ner Fachtagung aus. Der Freun-
deskreis Klinisches Förderzent-
rum für Kinder und Jugendliche 
mit Verhaltensauff älligkeiten, 
Schwerpunkt ADS/ADHS mit Sitz 
am Ameos-Klinikum St. Salvator 
Halberstadt, veranstaltet einmal 
im Jahr einen solchen überregio-
nalen Erfahrungsaustausch. 

„Nur oder immerhin zwei bis 
drei Prozent aller Kinder und Ju-
gendlichen leiden an dieser Stö-
rung und setzen diese Symptoma-
tik etwa zu einem Drittel auch im 
Erwachsenenalter fort“, berichte-
te Chefarzt Dr. Cornelius Presch. 
Neben theoretischen Teilen gab 
es auch vielfältige praktische Ein-

heiten in Form von Workshops. 
Dr. Oliver Bilke-Hentsch aus der 
Schweiz und Dipl.-Psychologin 
Gabriele Kluwe-Schleberger aus 
Thüringen gaben Erkenntnisse 
über „Handlungsstrategien im 
Umgang mit aggressivem Ver-
halten bei Kindern und Jugend-
lichen“ weiter. Aus Bad Beven-
sen sprach Dr. Martin Winkler 

über „ADHS – Emotionen und 
Grenzen(losigkeit)“. In den Work-
shops ging es zum Beispiel um 
den sinnvollen Einsatz von Medi-
kamenten. Peter Filter aus Dingel-
stedt gab eine Einführung in die 
Musik- und Klangtherapie. 

Auch Therapieansätze beim 
Durchbrechen von Negativspira-
len sowie Probleme von Sprach-

entwicklung wurden diskutiert. 
Ein wichtiger Workshop, und 
seit vielen Jahren im Auditorium 
massiv „belagert“, beschäftigte 
sich mit dem Thema „Spielen an 
Stationen“. Hier konnte vieles über 
Förder- und Lernspiele vermittelt 
werden, aber auch den Umgang 
mit Grob- und Feinmotorik, der 
Sprache sowie soziale Kompetenz 
vermittelte der Übungsleiter.   
Dazu gab es eine Vielfalt an In-
formationsmaterial und didakti-
schen Lern- und Spielmaterialien.

„Im Harzkreis stellen wir im-
mer wieder fest, dass betroff enen 
Eltern Kenntnisse zu diesem The-
ma fehlen“, betonte Vereinsvorsit-
zende Heike Markowski. Deshalb 
werden dazu auch künftig regel-
mäßig Informationsveranstal-
tungen angeboten. Sie dankte der 
AOK sowie den beteiligten Fach-
fi rmen für die Unterstützung.

 ● www.ads-harz.de

Was ist bei Verhaltensauff älligkeiten zu tun
Fachtagung vereint Ärzte, Therapeuten, Pädagogen und Eltern von Kindern mit ADS

Dr. Cornelus Presch, Dipl.-Psych. Günter Krätzer, Heike Markowski, 
Dr. Oliver Bilke-Hentsch, Gabriele Kluwe-Schleberger und Peter Fil-
ter (v.l.) waren die Hauptakteute der Fachtagung.  Foto: Dieter Kunze

Zum Beitrag „Kreistag mit klarer 
Absage an Greenpeace“, Volks-
stimme, 2. November, schrieb 
Ingrid Heindorf vom Hambur-
ger World Future Council:
Endlich, der Harzkreis beschließt 
den Austritt aus „InnoPlanta“ 
(Lobbyverein für Gentechnik in 
der Pfl anzenzucht)! Es ist auf in-
ternationaler Ebene mittlerweile 
ein anerkanntes Faktum (siehe 
offi  zielle Statements des UN-Be-
richterstatters für das Recht auf 
Nahrung, Olivier de Schutter, FAO, 
Weltagrarbericht 2009, Rat für 
nachhaltige Entwicklung, etc.), 
dass man mit ökologisch nach-
haltiger Landwirtschaft das Dop-
pelte an Menschen ernähren, die 
Klimabilanz eindeutig verbessern 
und zudem zum Erhalt der dras-

tisch abnehmenden Artenvielfalt-
beitragen kann. Nebst all diesen 
doch lobenswerten und für die 
Menschheit überlebenswichtigen 
Zielen schaff t der Ökolandbau – 
nicht  zu vergessen – bedeutend 
mehr Arbeitsplätze als die indus-
trielle, konventionelle Landwirt-
schaft.
Auch deshalb appelliere ich an 
den gesunden Menschenverstand 
der Politiker und Wähler  – mehr 
als an die Versprechungen der 
Agrarindustrielobby zu glauben 
– dem Ökolandbau eine „wahre“ 
Chance zu geben, diesem unter 
die Arme zu greifen mit den rich-
tigen Investitionen und vorteil-
haften Regulierungen, und somit 
zu einer nachhaltigen Zukunft 
in Deutschland, seiner Ernäh-

rungssicherheit und vor allem 
der menschlichen Gesundheit 
beizutragen. Nicht zuletzt kann 
sich Sachsen-Anhalt auch diesem 
Fakt nicht verschließen: Touris-
ten kommen vor allem wegen der 
schönen Landschaft, Pfl anzen- 
und Tiervielfalt, die hier präsent 
sind. Es muss daher oberstes Ziel 
sein, diese Vielfalt zu schützen, 
den Ökolandbau zu fördern und 
Gentechnik abzulehnen. Dies ha-
ben andere schon erkannt, eine 
breite Bewegung gegen Gentech-
nik ist im Aufb ruch: Die gen-
technikfreien Kommunen und 
Regionen  sind auf www.gentech-
nikfreie-regionen.de zu fi nden. 
Reihen wir uns ein, um geschlos-
sen die Zukunft unserer Kinder 
und Enkelkinder zu ermöglichen!

Gentechnikfreie Kommunen und Regionen
Echo

Halberstadt (sc) ● Auf der 
Zugstrecke Magdeburg-Halber-
stadt-Thale/Ilsenburg kommt es 
an diesem und am kommenden 
Wochenende zu Beeinträchti-
gungen. Grund dafür seien, so 
Cathrin Goethe vom Harz-Elbe-
Express, Bauarbeiten am Bahn-
hof Magdeburg. In den späten 
Abendstunden wird ab und 
nach Magdeburg zwischen dem 
Busbahnhof der Landeshaupt-
stadt und Dodendorf Schienen-
ersatzverkehr gefahren. Deshalb 
kommt es zu Verspätungen.

 ● Nähere Infos unter www.
hex-online.de oder am Service-
Telefon unter (0 39 41) 67 83 33. 

Bauarbeiten sorgen 
für Beeinträchtigung

Quedlinburg (sc) ● Wer trotz der 
durch Bauarbeiten bedingten 
Schließung der Lyonel-Feininger-
Galerie nicht auf Malerei der 
klassischen Moderne verzichten 
möchte, ist in der Kreisbiblio-
thek Quedlinburg richtig. Dank 
einer großzügigen Spende der 
Galerie an die Bibliothek fi nden 
sich dort jetzt wertvolle Bücher 
und Bildbände unter anderem 
über Ernst Ludwig Kirchners 
Spätwerk oder ein Katalog über 
Lyonel Feiningers Aquarelle und  
Federzeichnungen. Auszuleihen 
ist auch ein Katalog zur jüngsten 
Ausstellung mit Grafi ken von 
Jonathan Meese.

Galerie spendet 
wertvolle Bildbände

Halberstadt (sc) ● Einen fes-
ten Termin hat jedes Jahr die 
Reinhard-Lakomy-Schule im 
Landratsamt Halberstadt. Die 
geistigbehinderten Schüler 
bauen dort einen Adventsmarkt 
auf. Am Donnerstag, dem 24. 
November, ist es wieder soweit. 
Von 8.30 bis 14.30 Uhr werden die 
handgearbeiteten Weihnachts-
präsente aus Holz, Filz und Heu 
sowie Adventsgestecke neben der 
Bürgerinformation im Eingangs-
bereich angeboten. Der Erlös 
kommt dieses Mal dem neuen 
Schulprojekt „Wohnen“ zugute.

Adventsbasar in der 
Kreisverwaltung

ANZEIGE

Einladung zum Tag der offenen Tür
… am Samstag, 19. November 2011, von 10.00 bis 17.00 Uhr 

in unseren Einrichtungen der Lebenshilfe

➤ Nutzen Sie die Möglichkeit, um Einblicke in unsere Arbeit innerhalb des Werkstatt-, Service- 
und Kinderbetreuungsbereiches zu gewinnen

➤ Bestaunen und erwerben Sie unsere Kreativprodukte innerhalb unserer Adventsausstellung 
➤ Erleben Sie mit Ihren Kindern die Angebote unserer Kita (Basteln, Laternenumzug u.v.m.)
➤ Genießen Sie, wie gewohnt, unsere kulinarischen Angebote im Café und Restaurant

Lebenshilfe Wernigerode GmbH
Veckenstedter Weg 71-75, 38855 Wernigerode
Tel.: 0 39 43 / 92 37 - 0
www.lebenshilfe-wernigerode.de
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zende Heike Markowski. Deshalb 
werden dazu auch künftig regel-
mäßig Informationsveranstal-
tungen angeboten. Sie dankte der 
AOK sowie den beteiligten Fach-
fi rmen für die Unterstützung.

 ● www.ads-harz.de

Was ist bei Verhaltensauff älligkeiten zu tun
Fachtagung vereint Ärzte, Therapeuten, Pädagogen und Eltern von Kindern mit ADS

Dr. Cornelus Presch, Dipl.-Psych. Günter Krätzer, Heike Markowski, 
Dr. Oliver Bilke-Hentsch, Gabriele Kluwe-Schleberger und Peter Fil-
ter (v.l.) waren die Hauptakteute der Fachtagung.  Foto: Dieter Kunze

Zum Beitrag „Kreistag mit klarer 
Absage an Greenpeace“, Volks-
stimme, 2. November, schrieb 
Ingrid Heindorf vom Hambur-
ger World Future Council:
Endlich, der Harzkreis beschließt 
den Austritt aus „InnoPlanta“ 
(Lobbyverein für Gentechnik in 
der Pfl anzenzucht)! Es ist auf in-
ternationaler Ebene mittlerweile 
ein anerkanntes Faktum (siehe 
offi  zielle Statements des UN-Be-
richterstatters für das Recht auf 
Nahrung, Olivier de Schutter, FAO, 
Weltagrarbericht 2009, Rat für 
nachhaltige Entwicklung, etc.), 
dass man mit ökologisch nach-
haltiger Landwirtschaft das Dop-
pelte an Menschen ernähren, die 
Klimabilanz eindeutig verbessern 
und zudem zum Erhalt der dras-

tisch abnehmenden Artenvielfalt-
beitragen kann. Nebst all diesen 
doch lobenswerten und für die 
Menschheit überlebenswichtigen 
Zielen schaff t der Ökolandbau – 
nicht  zu vergessen – bedeutend 
mehr Arbeitsplätze als die indus-
trielle, konventionelle Landwirt-
schaft.
Auch deshalb appelliere ich an 
den gesunden Menschenverstand 
der Politiker und Wähler  – mehr 
als an die Versprechungen der 
Agrarindustrielobby zu glauben 
– dem Ökolandbau eine „wahre“ 
Chance zu geben, diesem unter 
die Arme zu greifen mit den rich-
tigen Investitionen und vorteil-
haften Regulierungen, und somit 
zu einer nachhaltigen Zukunft 
in Deutschland, seiner Ernäh-

rungssicherheit und vor allem 
der menschlichen Gesundheit 
beizutragen. Nicht zuletzt kann 
sich Sachsen-Anhalt auch diesem 
Fakt nicht verschließen: Touris-
ten kommen vor allem wegen der 
schönen Landschaft, Pfl anzen- 
und Tiervielfalt, die hier präsent 
sind. Es muss daher oberstes Ziel 
sein, diese Vielfalt zu schützen, 
den Ökolandbau zu fördern und 
Gentechnik abzulehnen. Dies ha-
ben andere schon erkannt, eine 
breite Bewegung gegen Gentech-
nik ist im Aufb ruch: Die gen-
technikfreien Kommunen und 
Regionen  sind auf www.gentech-
nikfreie-regionen.de zu fi nden. 
Reihen wir uns ein, um geschlos-
sen die Zukunft unserer Kinder 
und Enkelkinder zu ermöglichen!

Gentechnikfreie Kommunen und Regionen
Echo

Halberstadt (sc) ● Auf der 
Zugstrecke Magdeburg-Halber-
stadt-Thale/Ilsenburg kommt es 
an diesem und am kommenden 
Wochenende zu Beeinträchti-
gungen. Grund dafür seien, so 
Cathrin Goethe vom Harz-Elbe-
Express, Bauarbeiten am Bahn-
hof Magdeburg. In den späten 
Abendstunden wird ab und 
nach Magdeburg zwischen dem 
Busbahnhof der Landeshaupt-
stadt und Dodendorf Schienen-
ersatzverkehr gefahren. Deshalb 
kommt es zu Verspätungen.

 ● Nähere Infos unter www.
hex-online.de oder am Service-
Telefon unter (0 39 41) 67 83 33. 

Bauarbeiten sorgen 
für Beeinträchtigung

Quedlinburg (sc) ● Wer trotz der 
durch Bauarbeiten bedingten 
Schließung der Lyonel-Feininger-
Galerie nicht auf Malerei der 
klassischen Moderne verzichten 
möchte, ist in der Kreisbiblio-
thek Quedlinburg richtig. Dank 
einer großzügigen Spende der 
Galerie an die Bibliothek fi nden 
sich dort jetzt wertvolle Bücher 
und Bildbände unter anderem 
über Ernst Ludwig Kirchners 
Spätwerk oder ein Katalog über 
Lyonel Feiningers Aquarelle und  
Federzeichnungen. Auszuleihen 
ist auch ein Katalog zur jüngsten 
Ausstellung mit Grafi ken von 
Jonathan Meese.

Galerie spendet 
wertvolle Bildbände

Halberstadt (sc) ● Einen fes-
ten Termin hat jedes Jahr die 
Reinhard-Lakomy-Schule im 
Landratsamt Halberstadt. Die 
geistigbehinderten Schüler 
bauen dort einen Adventsmarkt 
auf. Am Donnerstag, dem 24. 
November, ist es wieder soweit. 
Von 8.30 bis 14.30 Uhr werden die 
handgearbeiteten Weihnachts-
präsente aus Holz, Filz und Heu 
sowie Adventsgestecke neben der 
Bürgerinformation im Eingangs-
bereich angeboten. Der Erlös 
kommt dieses Mal dem neuen 
Schulprojekt „Wohnen“ zugute.

Adventsbasar in der 
Kreisverwaltung

ANZEIGE

Einladung zum Tag der offenen Tür
… am Samstag, 19. November 2011, von 10.00 bis 17.00 Uhr 

in unseren Einrichtungen der Lebenshilfe

➤ Nutzen Sie die Möglichkeit, um Einblicke in unsere Arbeit innerhalb des Werkstatt-, Service- 
und Kinderbetreuungsbereiches zu gewinnen

➤ Bestaunen und erwerben Sie unsere Kreativprodukte innerhalb unserer Adventsausstellung 
➤ Erleben Sie mit Ihren Kindern die Angebote unserer Kita (Basteln, Laternenumzug u.v.m.)
➤ Genießen Sie, wie gewohnt, unsere kulinarischen Angebote im Café und Restaurant

Lebenshilfe Wernigerode GmbH
Veckenstedter Weg 71-75, 38855 Wernigerode
Tel.: 0 39 43 / 92 37 - 0
www.lebenshilfe-wernigerode.de


